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om Herzog Mar von Baiern dem Pabſt Gregor XV. geſchenkt wurde . Die Lage Biſchweiler , Marktfl . und Kantons - Hauptort am Moderbach ; beinahe 5000 Einwohner ;
n Heidelberg am linken Ufer des Neckars über welchen eine ſchöne ſteinerne Brücke Handel und Fabriken in Krapp , Wolle , Tuch , Handſchuhen , Leder und Töpferwaaren .

führt , iſt
eine

der ſchöͤnſten Deutſchlands und bietet vorzügliche Spaziergänge dar , unter Es wurde hier früher ein bedeutender Jahrmarkt gehalten , Pfeifertag genannt , auf
Undern Neuburg , 2

1, Königſtuhl Heiligenberg ꝛc welchem ſich am 15 Aug . alle Muſikanten des untern Elſaß verſammelten , um ihrem
ſck 19 ſche Ufer “ viele Burgruinen tragen , fahren jetzt Geigerkönig zu huldigen .

iglich Damofſchiffe zwiſchen ron und Mannheim . Von Heidelberg abwärts berührt Von Wanzenau geht die Straße über Killſtädt , Bettenhofen , Gambsheim ( 1725
Neck

ſchönen Dörfer Wieblingen ( 1126 Ew . ) Edingen ( 680 Einw . , ) und Einw . ) , Offendorf ( 1350 Einw . ) rechts laſſend , über Herlisheim ( 2122 Einw . ) nach
Neckarhauſen ( 742 Ein teſem gegenüber auf dem rechten Ufer iſt das alte Städtchen Druſenheim , Marktfl . mit 1612 Einw . , am Zornbach . Poſtſtation .

mit 2350 Einw . und ſehenswerther Kirche . Von hier macht der Neckar Nachdem man auf der rechten Rheinſeite bei Kehl den Kinzigfl . ( welcher J/½ Stunde
ſtarke Krümmut vo dann reck heim mit einem Schloſſe und 1050 Einw weiter unterhalb in den Rhein mündet, ) und die Eiſenbahn überſchritten , theilen ſich

0 Einw . iſt , dann rechts Feudenheim mit 1850 Einw . die Straßen nach Offenburg und Appenweier - Baden , und die Rheinſtraße nach Raſtadt ;
9

Neckar kanaliſirt Eiſenbahn von Heidelberg bis letztere verfolgend , gelangt man über Bodersweier , Linr und Hohbühn nach
Mannheim U n 16 k

hen Friedrichsfeld , wo eine Eiſenbahnſtation Rhein⸗Biſchofsheim , Flecken mit 1700 Einw . ; Poſtſtation , ſtarker Hanfbau . Früher
munden ſoll reſidirten hier Grafen von Hanau . Dann folgt

Neu⸗Freiſtett , früher befeſtigtes Städtchen ; Alt - Freiſtett , Dorf ; Memprechtshofen am
N

Re 5; do ene Städtche 82 und 672 Ew. Die beidenUeiſe voan S traßburg nach Klannheim . Renchfluß ; dann Lichtenau , Städtchen mit 1182 und Ulm mit 672 Ew . Die beid

Kbein und
zu beiden Seiten des Stromes

letzten Orte werden blos durch den Feldbach und Schwarzwaſſer von einander getrennt.
Stollhofen , Marktfl . mit 1800 Einw . ; Poſtſtation ; früher war es befeſtigt . Von hier

impfſchiffe welche durch Omnibus in directer Verbindung mit der bis Bühl und Kappel zogen ſich früher die 1703 von den Markgrafen Ludwig von

ſaſſer
ſtehen , fahren ſeit kurzem in den Sommer Monaten täglich von

Baden angelegten berühmten Linien , welche den Franzoſen lange unerſteiglich waren .

öbut uin m 2 ½ Stunde rechts liegt das Dorf Schwarzach ( 1200 Einw . ) mit den ſchönen Gebäuden

Poſtſtraße auf
der franzöſtſchen Seite

führt zunächſt über Schiktigheim , der ehem . Benedietiner - Abtei . Die nächſte Poſtſtation iſt Raſtadt ; die dahin führende
Biſch d

Höntbeim . Dieſe g mDoͤrfer liegen ſo nahe beiſammen , daß Straße aber iſt einförmig und ohne Intereſſe .
ſte nur einen Ort a machen ſcheinen geſammt⸗Bevölkerung beträgt 6200 Einw

Die Straße auf dem linken Rheinufer verfolgend , kommt man von Druſenheim
erſte Poſtſt . iſt Wanzenau . Eine andere Straße geht von Hönheim über Reichs über Dengelsheim nach Seſenheim . Dies Dorf hat durch Göthe ' s Jugendliebe

ſtett ( 1002 Einn Woer 1592 In d Weiersbeim 2125 Einw ) nach Berühmtheit erlangt



Fort Louis war früher eine ( 1689 erbaute ) Feſtung und ganz regelmäßig angelegtes

Städtchen ; es wurde durch die Oeſtreicher 1793 bombardirt und zerſtört und nicht wie —

der hergeſtellt ; es iſt jetzt ein offenes Dorf mit 609 Einw . Am 1. Januar 1814 gingen

hier die Ruſſen unter Wittgenſtein und das badiſche Armeecorps unter dem Grafen

Hochberg über den Rhein .

Beinheim , Poſtſtation , 1500 Einw . Gegenüber liegt

Iffetsheim ( r . U. ) , Dorf mit 1260 Einw . und einer Zollſtation J / Stunde vom Rhein

entfernt ; am Rhein befindet ſich ein Stationshaus und eine Landungsbrücke für die Cölner

Dampfſchiffe zur Verbindung mit Baden - Baden , welches 3 Stund . von dem Orte ent —

fernt iſt . Die Reiſenden werden durch Poſt und Omnibus nach Baden - Baden befördert .

Selz (I . U. ) , Saletium der Römer , unter den Franken ein königl . Hof ; jetzt Marktfl .

mit 2300 Einw . , am Ausfluß des Sur - und Selz - Baches , in etwas erhabener

Lage . Von hier bis Lauterburg iſt das Ufer hügelicht und gewährt mehr Abwechſelung ,

als dies vom Kaiſerſtuhl bis hierher der Fall war ; jedoch geben die fernen Berge

fortwährend der Landſchaft hohes Interreſſe . Bei Selz macht der Rhein eine ſeiner

größten Krümmungen .

Lauterburg , Stadt und Feſtung mit 3000 Einw . , am Lauterfluß , welcher die Gränze

zwiſchen Frankreich und Rhein - Baiern bildet . 1706 wurden von Villars die berühm —

ten Linien von Weiſſenburg bis hierher angelegt . Es befindet ſich hier eine Gränz —

Zollſtation und ein Landungsplatz für die Cölner Dampfſchiffe . Die untere Lauter

verfolgend , kommt man über Berg nach Neuburg , dem erſten bairiſchen Flecken
mit 1236 Einw . , am Rhein ; Gränz⸗Zollſtation .

Knielingen Cr . U. ) , Dorf mit 1410 Einw . , ½ Stunde vom Rhein , in angenehmer

Lage am Alpbach , welcher eine Stunde weiter unterhalb in den Rhein mündet . Am

Rhein , über welchen eine Schiffbrücke zur Verbindung zwiſchen Carlsruhe , und über

Langen - Candel ( Poſtſt . ) nach Landau führt , befinden ſich große Lagerhäuſer , Landungs —

Brücke und Büreau der Cölner Dampfſchiffe zur Verbindung mit Carlsruhe , welches

1½ Stunden entfernt iſt .

Leopoldshafen , der Hafen des ſchönen Dorfes Schröck ; lebhafter Speditionshandel .

Früher befand ſich hier , ſtatt in Knielingen , der Landungsplatz der Dampfſchiffe zur

Verbindung mit Carlsruhe . ( 3 Stunde entfernt ) . Von Knielingen abwärts 5 bis 6

Stunden weit ſind im Rhein Goldwäſchereien , die übrigens nicht ſehr ergiebig ſind .

Wegen der fortwährenden bedeutenden Krümmungen des Rheins ſind ſehr viele

Durchſtiche gemacht worden , um einen kürzeren Lauf zu erzielen .

Rheinzabern ( . U) , Städtchen mit 2000 Einw . ; im Mittelalter war es Reſidenz des

Biſchofs von Speier .

Germersheim ( . U. ) , Stadt und bairiſche Feſtung mit 2600 Einw . , an der Mündung

der Queich in den Rhein . Hier ſtand eine alte Burg , bei welcher Kaiſer Rudolph

von Habsburg die jetzige Stadt anlegte und in welcher er nach ruhmvoller Regierung

ſtarb . Eine Schiffbrücke führt auf das badiſche Ufer , welches gleichfalls befeſtigt wird .

Auch von bairiſcher Seite iſt hier eine Goldwäſche .

Graben ( r . U. ) , Flecken mit 1450 Einw . ; Poſtſt Die alte Burg wurde 1689 von den

Franzoſen zerſtört .

Philippsburg , ehemalige Feſtung an der Mündung des Saalbachs , 1800 von den

Franzoſen zerſtört .

Waghäuſel , Poſtſt . Hier befindet ſich ein ehemaliges fürſtl . ſpeier ' ſches , jetzt badiſches

Luſtſchloß und Park mit ſchöner Kirche und ehem . Kapuziner - Kloſter . Die Poſtſt , geht

über Neu - Lußheim und Hockenheim ( 1862 Einw . ) nach Schwetzingen . Eine andere

Straße führt über Oberhauſen und Rheinhauſen auf einer Fahre über den Rhein

nach Speier .
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Flüſſe führen hier Schiffbrücken . Die Stadt iſt von ganz regelmäßiger Bauart und

wurde von 1699 an in dieſer Form erbaut , da die früher hier befindliche mehrmals

zerſtört wurde . Merkwürdig : Das Schloß . Gegenwärtig wird daſſelbe von J . K. H.

der verwitw . Großherzogin Stephanie von Baden bewohnt ; mit Gemälde - Gallerie ,

Antiken und Naturalien - Cabinet , Bibliothek und dgl . ; der Schloßgarten mit der Stern —⸗

warte . Die ehem . Jeſuitenkirche . Das Kaufhaus 1730 erbaut , mit einem hohen Thurme ,
enthält außer den vielen Läden im Bogengange das Polizeiamt , das Hofgericht , das

Stadtamt eine Commiſſions - und eine Leihanſtalt , Packhof und Mehlwage . Das

Theater , das Zeughaus , das Rathhaus , der Freihafen mit großem neuen Lagerhaus ;

die Inſel mit Mühlau - Schlößchen . Auf dem evangeliſchen Gottesacker befindet ſich das

Grab Kotzebue ' s , welcher hier von Sand ermordet wurde .

Hier iſt der Sitz der Kreisregierung , des Ober - Hofgerichts und Hofgerichts . Mann —

heim hat bedeutenden Handel beſonders Spedition . Von Gewerben ſind ausgezeichnet

Krapp⸗ , Tapeten - , Leim « , und Tabaksfabriken , Zucker - Raffinerie , Dampfmühle , eine

Stückgießerei , auch Liqueurfabr . ( Mannheimer Waſſer genannt ) Kunſt und Handwerke

blühend ; auch vorzügliche Bleichen ſind hier .
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Von Straßburg führt noch eine andere Poſtſtraße längs dem Gebirge über Prumpt

( oder Brumat ) , Hagenau , Surburg , Sulz , Weißenburg , Bergzabern und Landau

nach Speyer und Mannheim .

Abſtecher von Speyer oder Mannheim nach dem Baardtgebirge .

Von Speyer führt die Landauer Straße über Schwegenheim nach Weingarten (pPoſtſt . ) ,

dann über Nieder - und Ober - Hochſtadt , Eſſingen und Bornheim nach

Landau . Deutſche Bundesfeſtung im bairiſchen Rheinkreiſe , an der Queich ; 5250 Einw . ,

ehem . Reichsſtadt , dann bis 1815 zum franz . Depart . Unter - Rhein gehörend . Die

Feſtung wurde von Vauban erbaut . Collegiatkirche den Lutheranern und Katholiken

gemeinſchaftlich ; Queich - Kanal , auf welchem alle Bedürfniſſe der Stadt zu Waſſer her —

beigeſchaft werden können . Poſtſtation .

Albersweiler , anſehnliches Dorf mit 1800 Einw . , 2 Kirchen und zwei Eiſenhämmern ,

am Fuße des 1631 “ hohen Hohenberg reizend gelegen . Eingang des ſchönen Annweiler

Thales . Dem Queichbach folgend , gelangt man über Queich - Hambach nach

Annweiler , ehem . freie Reichsſtadt , jetzt Kantons - Städtchen mit 2230 Einw . ; Poſtſt .

und ſchönes neues Rathhaus . Es liegt ſehr romantiſch ; ſüd lich erhebt ſich ein ſteiler

Berg mit der Burgruine Triefels . Der Sage nach ſoll auf der Burg der ritterliche
König Richard Löwenherz eine Zeit lang gefangen gehalten worden ſein , bevor er

nach Thyernſtein an der Donau gebracht wurde . Ganz in der Nähe ſieht man noch

eine Burgruine , Münze genannt , auf welcher früher Reichskleinodien a ufbewahrt

worden ſein ſollen . Die auf dem Rehberg gezeichneten beiden Randbilder enthalten

mehrere Bergkegel von Baſalt - Formation mit Felsſpitzen gleich Wartthürmen , und

geben der Gegend ein eigenthümliches Anſehn .

Randpild

Klingenmünſter, “ ſchön
6585

am Eingang eines engen Thales über dem Orte iſt

die bedeutende Ruine Landek .

Madenburg , auf einem hohen Betge gelegen , auch Eſchbacher Schloß genannt ( von

dem Dorfe Eſchbach an ſeinem Fuße ) . Dies iſt die umfangreichſte Burgruine am

Haardtgebirge , mit weiter Umſicht . Von hier gelangt man über Birkweiler , Alberts —

weiler , St . Johann , und Gleisweiler nach Burrweiler . Zwiſchen letzteren gewahrt

man einen Bergvorſprung , auf deſſen Gipfel die St . Anna⸗Kapelle , reizend gelegen ,

dem Pilger freundlich winkt ; über denſelben erhebt ſich der Teufelsberg , und weiter

im Gebirge ſind die Ruinen Scharfeneck , Ramberg und Madenbach .

Von Burrweiler , einem auf der Höhe gelegenen großen Dorfe kommt man über

Weyher nach Rhodt , einem ſchönen Dorfe mit 1500 Einw . Hier wächſt ein trefflicher

Traminer Wein ; links auf bedeutender Höhe iſt die Ruine Rippburg , rechts gelangt

man nach Edenkoben . Die Straße von Landau hierher führt , Nußdorf links laſſend ,

über Walsheim , Roſchbach und Edesheim , ein großes Dorf mit ſchönen Gebäuden

und 1800 Einw . Hier wird jährlich ein großer Markt gehalten .

Edenkoben , anſehnlicher Marktfl . und Kantons - Hauptort mit faſt 4000 Einw . ; wöchentliche

Fruchtmärkte ; in der Nähe befinden ſich Eiſenhämmer . . St . davon entfernt liegt

St . Martin mit 1400 Einw . , am Eingange eines Thales , aus welchem der Wieder

täufer Bach ſtrömt . Links über demſelben erhebt ſich das noch bewohnte alte Schloß

Grobsberg oder Grobsburg , welches ſehenswerth iſt , und rechts ſte eigt die hoͤchſte Höhe

des Haardtgebirges , der Kalmit 2028 “ empor mit einem 80 hohen Thurme , auf welchem

früher ein Telegraph errichtet werden ſollte . Ueber

Maykammer ( ſchönes Dorf ) und Alſterweiler Zuſammen 1800 Cinw . ) gelangt man nach

Hambach , Unt . ⸗, Mittel - und Ober Hambach , zuſammen 1500 Einw . Bei erſterem

erhebt ſich ein hoher Berg welcher die Ruinen der Kaſtanienburg ( Keſtenburg ) oder

Durch einen Stichſehler unter dem Randbilde Landskron genannt
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